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Die Verwirrung der Begriffe.
Der Durchſchnittsbürger in den großen Städten ſchwört

heute faſt darauf, daß die „Genoſſen“ fromm ſeien wie die
Lämmer. Er hat keine Zeit, ſich mit den Vorgängen in der
Politik im einzelnen zu beſchäftigen; ſeine Meinung liefert
ihm das Leib und Magenblatt, Das aber pflegt eben in
den großen Städten aus der Richtung zu ſtammen, die Fürſt
Bülow mit Aſphaltliberalismus bezeichnet hat, und der iſt
längſt zum Schleppenträger der roten Internationale ge-
worden. Kein Wort bringen dieſe Blätter, die ſich wie toll
gebärden, wenn man ihnen den Mangel an nationaler Ge-
ſinnung und Betätigung handgreiflich vor Augen führt,
wenn man ihnen die nationale Rückgratloſigkeit an tauſend

Fällen dartut, von den Tatſachen, die erweiſen,
daß die Sozialdemokratie keine Genoſſen-
ſchaft von Mitgliedern harmloſer De-
battierklubs iſt. Für ſie gilt die Parole der
„Dämpfung“ nicht bloß für die Zeiten des Wahlkampfes.
Sie haben das dringendſte Parteiintereſſe daran,
alles totzuſchweigen, was nicht in den liberal- demokratiſchen

Kram paßt.
Mit Sperrdruck hat das Berliner Tageblatt“

den Wahlaufruf der badiſchen „Genoſſen“ gebracht, in
welchem die kühne Behauptung aufgeſtellt wurde, die
Sozialdemokratie habe niemals etwas von einer ge
walt ſamen Revolution geſagt oder geſchrieben.
Und in recht deutlicher Weiſe hat das Blatt gegen die Be
griffsverwirrung gewettert, die von rechts her getrieben
würde, indem man allen denen, die ſich erlaubten, nach
„taktiſchen“ Geſichtspunkten gegen den allgemeinen Strom
zu ſchwimmen, den Makel antinationaler Geſinnung an
hänge. Aber in dieſes Jdyll hat jetzt der „Vorwärts“
einen Mißton gebracht, denn er hat am Sonntag klipp und
klar erklärt, daß gar keine Rede von einer „friedlichen“
Entwicklung der Sozialdemokratie ſein könne. Nicht ſo
laute die Frage: Reform oder Revolution?, ſondern für
die Arbeiterklaſſe könne es nur heißen: Reform und
Revolution!

Kein Wort von dieſer Erklärung findet ſich in dem
Blatte, das an erſter Stelle es ſich zur Aufgabe gemacht hat,

den letzten Reſt des bürgerlichen Selbſt-
gefühls allmählich, aber ſicher zu ertöten.
Denn in dieſem Lager kann man keine Klarheit in politi-
ſcher Beziehung gebrauchen, darf man eben nicht die Tat-
ſache feſtſtellen, daß alles Gerede der „Genoſſen“ nur der
Verſchleierung dient. Es würde dort ſchreckhaft tagen,
wollte man zugeben, daß ſchon im Erfurter Programm der
Sozialdemokratie in klaren, knappen Sätzen feſtgelegt iſt,
das letzte Ringen um die politiſche Macht der Arbeiterklaſſe
werde ſich in den Formen der Gewalt abſpielen. Statt
deſſen verkündet man jede Stimme des Reviſionismus, der

in der Partei in Wahrheit nichts zu ſagen hat, der auch
nicht um des Endzieles, ſondern nur um der Gunſt des
Augenblicks willen „mildere Saiten“ aufziehen will, wie
die eines Propheten.

Jetzt hat ſich das Bild der Verwirrung in Baden noch
um einige Züge verſtärkt. Zwar haben die Liberalen mit
großer Emphaſe den energiſchen Kampf gegen
die „Genoſſen“ proklamiert, aber das hindert
nicht, daß man ſich von den „Genoſſen“ gegen
die Rechte unterſtützen läßt und daß man
andererſeits die Todfeinde der bürger-
lichen Geſellſchaft heraushaut. Wenn da ſelbſt
Nationalliberale rebellieren, dann iſt das die Auflehnung
der Vernunft gegen handgreiflichen Unſinn, eine Auf-
raffung des nationalen Sinns gegen die unerhörte Ver-
wirrung aller geſunden Begriffe. Zeit aber wirdes,
daß das deutſche Bürgertum endlich ein-
ſieht, auf welchen Weg es von den liberalen
„Führern“ geleitet wird, die einzig und
allein von Parteiintereſſen in ihrem Tun
und Laſſen beſtimmt werden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer mit ſeinen Jagdgäſten in der Göhrde.

Bei herrlichem Sonnenſchein traf der Kaiſer mit
ſeinen Jagdgäſten am Donnerstag vormittag 112 Uhr
auf der Station Göhrde ein. Sofort wurden die bereit

ſtehenden Automobile beſtiegen, und nach wenigen
Minuten war das Jagdſchloß erreicht. Der Kaiſer fuhr
mit dem Erzherzog Franz Ferdinand von
Oeſterreich in einem Automobil. Am Schloß erwarte-
ten Oberjägermeiſter Freiherr von Heintze und Landrat
Rehfeld den Kaiſer und ſeine Jagdgäſte. Bald nach An
kunft begann im Schloß das Frühſtück, nach deſſen Be
endigung gegen 11 Uhr der Kaiſer mit ſeinen Gäſten in
das Zienitzer Revier fuhr, wo das erſte Jagen auf Sauen
ſtattfand. Am Rendezvousplatz wurden der Kaiſer und
ſeine Jagdgäſte, unter denen man vom Hannöverſchen Adel
noch den Freiherrn v. Hammerſtein-Loxten, den Fürſten
zu Jnn- und Knyphauſen und den Grafen Grote bemerkte,
von der Jägerei mit dem Fürſtengruß empfangen. Nach
kurzem Aufenthalt begaben ſich die Jäger auf ihre Stände.
Kurz vor 2 Uhr wurde die Jagd angeblaſen. Um 3 Uhr
ließ der Kaiſer die Jagd abblaſen. Um 4 Uhr kehrte die
Jagdgeſellſchaft zum Schloſſe zurück, wo um 7 Uhr das
Jagddiner begann. Dem Eſſen folgte ein Bierabend. Die
Jagd auf Hochwild beginnt heute, Freitag, früh um 9 Uhr.

Verabſchiedung in Braunſchweig.

Der Herzogregent hatte zu Donnerstag mittag
in den Thronſaal des Reſidenzſchloſſes die Mitglieder der
Landesverſammlung und die Spitzen der Behörden einge-
laden, um ſich von den Vertretern des Landes feierlich
zu verabſchieden. Erſchienen waren die Mitglieder
des Staatsminiſteriums, Staatsminiſter Hartwieg, Miniſter
Wolff und Miniſter Radkau, Staatsminiſter a. D. Dr.
v. Otto, Wirkl. Geh. Rat a. Dr. Dr. Trieps, ſowie die Präſi
denten ſämtlicher Zweige der Verwaltung. Der Herzog-
regent hielt an die Verſammelten eine längere Anſprache
Die amtlichen „Braunſchweigiſchen Anzeigen“ veröffent
lichen an der Spitze ihrer letzten Ausgabe folgenden
Erlaß des Herzogregenten: Jm Begriff, von dem
ſo teuren Braunſchweiger Land zu ſcheiden, das der
Herzogin, meiner Gemahlin, und mir eine zweite Heimat
geworden iſt, ſagen wir der Bevölkerung des Herzogtums
für alle uns erwieſene Liebe und Anhänglichkeit unſeren
wärmſten Dank. Möge Gottes Segen auch in Zukunft auf
dem Lande und ſeiner Bevölkerung ruhen.

Johann Albrecht, H. z. M.
Die Ankunft des Herzogs und der Herzogin Ernſt

Auguſt in Braunſchweig erfolgt am Montag,
mittags 12 Uhr, mit Sonderzug.

Aus dem Bundesrate.
Jn der Sitzung des Bundesrats am Donners

tag wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen der
Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die von der
Krankenkaſſe zu erteilende Beſcheinigung an Wander-
gewerbetreibende, der Entwurf einer Bekanntmachung be-
treffend Uebergangsbeſtimmungen zur Reichsverſicherungs-
ordnung und der Entwurf einer Bekanntmachung über
Durchführung der hausgewerblichen Krankenverſicherung.
Ueber die Beſetzung einer Reichsgerichtsratsſtelle wurde
Beſchluß gefaßt. Dem Entwurf von Ausführungsbeſtim-
mungen über die Gewährung von Beihilfen an Kriegsteil-
nehmer wurde zugeſtimmt.

Die Fleiſchenquetekommiſſion.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die
Fleiſchenquete kommiſſion hat in ihrer Schluß-
ſitzung am Mittwoch auf Antrag ihres Vorſitzenden, des
Staatsſekretärs des Jnnern Dr. Delbrück, beſchloſſen, ihr
ganzes Material der DOeffentlichkeit zu
übergeben. Dr. Delbrück erinnerte in ſeinen Schluß-
worten an dem vor Jahresfriſt erhobenen Vorwurf, der
Zweck der Kommiſſion ſei Vertuſchung, und an die über-
triebenen Erwartungen von anderer Seite, ſie könne
binnen weniger Monate billige Fleiſchpreiſe ſchaffen, und
erklärte, bei der notwendiger Weiſe begrenzten Auswahl
der der Kommiſſion vorzulegenden Fragen habe man ſich
von den Erfahrungen bei den alljährlichen Erörterungen
des Reichstages über die Teuerung leiten laſſen. Gerade
über die der Kommiſſion geſtellten Fragen nach den Ein-
flüſſen, die ſich bei der Bildung der Fleiſchpreiſe auf dem
Wege von den Produzenten bis zu den Konſumenten
geltend machen, herrſche in weiten Kreiſen Unklarheit, und
ſelbſt Sachverſtändige gewännen nur ſchwer ein klares
Urteil über dieſe unüberſichtlichen Verhältniſſe. Deshalb
ſei die Prüfung dieſer Fragen in gemeinſchaftlicher Be
ratung der ſonſt meiſt getrennt tagenden Intereſſenten
unter Loslöſung von dem politiſchen Geſichtspunkte, von
denen auch die Fachorganiſationen nicht immer un-
beeinflußt blieben, ſo wünſchenswert erſchienen. Von dieſem
Geſichtspunkte aus könne man feſtſtellen, daß die Er
örterungen der Kommiſſion in einerganzen Reihe von Fragen, die ihren Mitgliedern
vor Jahresfriſt mindeſtens unklar geweſen ſeien, eine
weſentliche Klärung herbeigeführt, über eine ganze
Reihe wirtſchaftlicher Vorgänge neues Licht
verbreitte und der volkswirtſchaftlichen
Prüfung weſentlich neues Material und neue

und beſſere Grundlagen gegeben hätten. Damit
erweiſe ſich die Arbeit der Kommiſſion als notwendig,
wertvoll und dankenswert.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der König von Sachſen wird am 8. November einer

Einladung Kaiſer Wilhelms zur Hofjagd in Königswuſter-
hauſen folgen.

Der König von Württemberg hat den Prinzen
Friedrich Chriſtian und Ernſt Heinrich von Sachſen das
e en des Ordens der Württembergiſchen Krone ver-

iehen.
Die Königin der Hellenen mit ihren Kindern iſt Don-

nerstag vormittag um 1026 Uhr vom Anhalter Bahnhof in
Berlin nach Griechenland abgereiſt. Gleichzeitig reiſte
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen ab. Die Kaiſerin
hatte ihre hohen Gäſte vom Neuen Palais im Automobil
nach dem Anhalter Bahnhof geleitet.

Staatsminiſter Dr. Solf iſt auf der Rückreiſe von
Deutſch- und Britiſch-Weſtafrika am Mittwoch in
Southampton angekommen und hat ſich zwecks Beſprechung
27 mMantenfragen noch auf einige Tage nach London

egeben.
Miniſterwechſel in Mecklenburg. Wie die „Landes-

zeitung für beide Mecklenburg“ von zuſtändiger Seite er-
fährt, hat der Strelitzer Staatsminiſter Boſſart
nach Beendigung der Verhandlungen über die mecklen-
burgiſche Verfaſſungsfrage beim Großherzog von Mecklen-
burg-Strelitz ſeine Entlaſſung nachgeſucht.

Generalleutnant Liman von Sanders, der an der
Spitze der neuen Reformkommiſſion deutſcher
Offiziere nach der Türkei geht, gilt als einer unſerer
befähigtſten Generäle. Als alter Generalſtäbler iſt er nicht
nur ein vorzüglicher und energiſcher Truppenführer, ſon-
dern ihm wird auch, was für türkiſche Verhältniſſe beſonders
wichtig iſt, großes organiſatoriſches Talent nach-
gerühmt. Er ſteht im 58. Lebensjahre und iſt zurzeit Kom-
mandeur der 22. Diviſion in Kaſſel.

Das Geſamtreſultat der Nachwahlen zur zweiten
badiſchen Kammer iſt folgendes: 4 Fortſchr. Volkspartei,
11 Nationalliberale, 4 Sozialdemokraten und 1 Zentrum.
Jn der Zweiten Kammer ſitzen nun zuſammen: 30 Zentrum,
5 Konſervative, 13 Sozialdemokraten, 19 Nationalliberale,
1 Wilder, 5 Fortſchrittler, insgeſam 73 Abgeordnete.

Der neuernannte Vorſitzende des Anſiedlungskom-
miſſion für Poſen und Weſtpreußen, Geh. Oberregierungs-
rat Ganſe, wird am 1. November ſein Amt antreten.

Eine großzügige Rechtsauskunftsorganiſation für
Landarbeiter. Wie verlautet, dürfte der nächſte Staat s-
haushakt Mittel für die Schaffung einer großzügigen
Rechtsauskunftsorganiſation für das platte Land vorſehen,
was vielfach hervorgetretenen Wünſchen der Landwirt-
ſchaftskammern und anderer Organiſationen entſprechen
dürfte, die wiederholt Eingaben zwecks Bereitſtellung reich-
lichr Mittel für dieſen Zweck an die zuſtändigen Stellen
gerichtet haben.

Fabrik und Handwerk. Am 17. November tritt im
Reichsamt des Jnnern die Konferenz zur Beſprechung über
r Frage der Abgrenzung von Fabrik und Handwerk zu-
ammen.

Ausland.
Die neue öſterreichiſche Wehrvorlage.

Die öſterreichiſche Regierung hat im Abgeordneten-
hauſe die neue Wehrvorlage eingebracht, die die
bereits angekündigte Erhöhung der Rekruten-
kontingente enthält, die auf die nächſten fünf Jahre
verteilt werden. Die Steigerung des Rekrutenkontingents
in Oeſterreich beträgt für die geſamte Wehrmacht und
Landwehr zuſammen im Jahre 1914 7792 Mann, im
Jahre 1915 4474 Mann, im Jahre 1916 4233, im Jahre
1917 383 und im Jahre 1918 480 Mann.

Jn den Grafenſtand erhoben.

Der öſterreichiſche Finanzminiſter Ritter
von Zaleski iſt taxfrei in den Grafenſtand er-
hoben worden.

Der zweite Krupp-Prozeß.
(6. Verhandlungstag.)

Jm Anſchluß an die bereits telegraphiſch mitgeteilten Ver
handlungen des 6. Tages ſei weiter berichtet: Angekl. Brandt:
Jch habe ein ganzes Jahr an einer großen ſtatiſtiſchen Arbeit
über Preiſe und Eigenſchaften der Geſchütze gearbeitet, die in
Buchform auch Herrn von Metzen bekannt ſein muß. Zeuge
von Metzen: Ja, ein ſolches Buch hat Brandt mir gezeigt, darin
waren ſämtliche Preiſe der Heeresverwaltung und der Firma
Krupp verzeichnet. Vor ſ. War das eine große Arbeit?
Zeuge: Gewiß, ſie ſteht aber in Verbindung mit den Korn-
walzern. Angekl. Brandt: Nicht eine einzige Sache hat in
dem Buch mit Kornwalzern zu tun. Es betrifft nur offizielle
Schreiben. Es ſoll verſucht werden, das Buch herbeizuſ

Vor ſ.: Ein weiterer Paſſus betrifft das Ausland. Brandt
mußte dieſe Akten und Korreſpondengen führen, weil er große
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Sprachkenntniſſe hatte. Da war er wohl reichlich beſchäftigt? Sie
ſprechen da von knifflichen Aufſtellungen reis und Termin
tabellen, die Brandt herzuſtellen habe. Das hat doch nichts mit
den Kornwalzern zu tun. Dieſe ſeine Tätigkeit kam alſo noch be
ſonders. Zeuge: Jch habe es ſo aufgefaßt, daß Brandt hier
für die freie Zeit verwendete, die andere zu e zu verbringen
pflegen. Vor ſ.: Jhr Relativſatz betreffend die Kornwalzer,
„welche, wie ich hoffe, immer ausgeſtaltet werden“, deutet doch
ſicherlich an, daß Sie bei dieſer Kornwalzer Angelegenheit mit-
gewirkt haben. Zeuge: Jch habe mit Kornwalzern nie etwas
zu tun gehabt. Vor ſ.: Sie ſchreiben aber, Sie wollten ſich
bemühen, die Kornwalzer in eine unverfängliche Form zu bringen.
Sie wollten alſo mitwirken? Zeuge: Brandt hat mir einige
vorgelegt, und aus dem, was ch geſehen habe, war ich beruhigt.
Zu jener Zeit hatte ich meinen Fuß noch nicht in das preußiſche
Kriegsminiſterium geſetzt. Jch konnte infolgedeſſen auch nicht
wiſſen, von wem Brandt dieſe Sachen bekam. Ich hatte keine
Ahnung, da meine Aufgabe darin beſtand, das chileniſche Geſchäftin Ver in zu beſorgen, wie die Erledigung der Geſchäfte hier ge

handhabt wurde. Der Zeuge bemerkt weiter, er ſei kurz nach
ſeiner Verſetzung nach Berlin bedenklich geſtimmt worden ne
die ihm von Brandt gemachte Mitteilung, daß ein an Landra
Rötger gerichteter Kornwalzer in der Welt umhergeirrt ſei und
die Herren in Eſſen dadurch in größte Vezweiflung gekommen
ſeien. Jch ſagte mir, wenn ein ſolcher Brief in falſche Hände ge
rät, dann kann der Empfänger ſofort wiſſen, um was es ſich
handelt. Jch habe Brandt deswegen ernſte Vorhaltungen gemacht
und ihm aufgegeben, die Kornwalzer künftig weniger feuilletoni-
ſtiſch abzufaſſen, ſondern mit größter Vorſicht zu Werke zu gehen
und die Briefe in eine Form zu kleiden, aus der ein Fern-
ſtehender ſich nicht orientieren kann. Vor ſ. Jn dem eben ver
leſenen Briefe baten Sie um ein namentliches Verzeichnis der-
jenigen Perſonen, denen die Kornwalzer zugänglich waren. Was
veranlaßte Sie hierzu? Zeuge: Jch wollte wiſſen, ob eine
abſolute Sicherheit gegeben war. Vor ſ. Sie wußten doch, daß
die Herren der Firma von den Briefen keinen ſchlechten Gebrauch
machten und keine militäriſchen Geheimniſſe verrieten. Zeu ge:
Es gibt in Eſſen ſehr viele Herren, es gibt auch Sekretäre;
ich wollte wiſſen, wie weit der Kreis ging, und zwar im
Jntereſſe der Sicherheit und im Jntereſſe der Heeres
verwaltung. Vor ſ.: Gingen Sie nicht von Anfang an dar
auf aus, ſich ein Verzeichnis derjenigen Perſonen anzulegen, die
mit Kornwalzern zu tun hatten? Zeuge: Dies hätte mir
damals nicht das geringſte genützt. Oberſtaatsanwalt:
Was iſt mit dem verirrten Briefe geſchehen? Zeuge: Jch
weiß nur, daß er nach längerer Zeit ſchließlich in die Hände des
Landrats Rötger gelangte. Juſtizrat von Gordon macht
darauf aufmerkſam, daß der Auszug, den ſich der Zeuge aus
dem Briefwechſel mit den leitenden Herren der Firma an-
gefertigt hat und den er hier vor Gericht habe vorbringen wollen,
wichtige Stellen nicht enthält. Er bittet den Vorſitzenden, jedes-
mal feſtzuſtellen, wenn in dem Auszug eine markante Stelle
nicht enthalten iſt. So fehlt in dem Auszuge die Bemerkung,
durch die ſich der Zeuge verpflichtet, die Kornwalzer weiter aus
zugeſtalten und ſie in eine noch unverfänglichere Form zu
kleiden. Vor ſ. Warum fehlt dieſer Paſſus in dem Auszug?

Zeuge: Jch habe mir nur das Wichtigſte notiert, zumal ich
eigentlich erwartete, daß das Gericht von dem Briefwechſel be
reits Kenntnis hatte. Dieſe Korreſpondenz befindet ſich doch
nicht nur in meinem Beſitz, ſondern auch in dem des Herrn
Eccius. Zeuge Landrat a. D. Röt ger äußert ſich über den
verirrten Brief und bemerkt, daß er mit einer ſechstägigen Ver-
ſpätung uneröffnet in ſeine Hände gelangt ſei. Es wird nun
ein von Herrn Marquardt unterzeichnetes, vom 13. September
datiertes Antwortſchreiben der Firma Krupp auf dieſen Brief
verleſen. Es heißt in dieſem Brief, Herr von Metzen könne be-
ruhigt ſein, die Kornwalzer gingen nur dürch die Hände der-
jenigen Herren, die ſich für ihren Jnhalt intereſſierten, und
Herr von Metzen brauche nicht zu befürchten, daß er ſich eine
unnütze Arbeit mache. Vorſ.: Wenn Herr Marquardt Jhnen
ſagte, Sie brauchten eine derartige Befürchtung nicht zu hegen,
ſo muß er doch angenommen haben, daß auch Sie mit den Korn-
walzern zu tun hatten. Die Bemerkung zeigt weiter, daß man
in Eſſen den Kornwalzern einen Wert beimaß. Herr Direktor
Eccius hat dies bei ſeiner Vernehmung aber nicht zugegeben.
Angekl. Eccius: Jch habe nur geſagt, daß ich perſönlich den
Kornwalzern keine Bedeutung beigelegt habe. Es kommt nun
ein Briefwechſel zur Sprache, den der Zeuge von Metzen vor der
Verſetzung des Direktors Dreger nach Berlin mit dieſem geführt
hat. v. Metzen gab in dieſem Briefe der r Ausdruck,
daß unter der Entſendung des Herrn Dreger nach Berlin ſeine
Stellung leiden könne. Er bemerkt weiter, er wolle in Berlin
vbleiben, da er aus ethiſchen Gründen an der Berliner Stellung
hänge und er hoffe, mit der Zeit in finanzieller Hinſicht
beſſer beſtellt zu werden. Der Zeuge gibt nun mit ſtockender
und bewegter Stimme über ſein Verhältnis zu Herrn Direktor
Dreger Auskunft und bemerkt, daß dieſes den Stempel einer ab
ſoluten Ergebenheit getragen habe. Durch die Entſendung desHerrn Dreger ſei, wie es ſich ſehr bald herausgeſtellt habe, ſeine

Poſition geſchwächt worden und er wäre ohne Zweifel nicht länger
in Berlin geblieben, wenn man nicht gerade Herrn Dreger ent
ſandt hätte. Dreger habe dies auch eingeſehen und auf ihn eine
Rückſicht genommen, wie es wohl kein anderer getan hätte. Ein
weiterer Brief an Direktor Eccius ſpricht von beſonderen Schwie-
rigkeiten, die die Angelegenheit Brandt mache. Es wird darin
gebeten, die Weihnachtsgratifikation für Brandt von 1500 Mark
auf 2000 Mark zu erhöhen, um ihn aus ſeinen Schulden heraus-
zubringen, die für die Firma zu Unannehmlichkeiten führen
könnten. Vor ſ.: Was waren das. für Schwierigkeiten?
Zeuge: Jch war etwa ſechs Monate erkrankt und auf Urlaub.
Deshalb war die Tätigkeit Brandts eine umfangreichere. Von den
Kornwalzern habe ich eigentlich nichts bemerkt und während der
ganzen Zeit habe ich kaum einen davon geleſen. Trotz ſeines ver-
hältnismäßig nicht unerheblichen Einkommens hat Brandt doch
wo Schwierigkeiten gehabt, auch mir war er etwas ſchuldig. Da
wollte Brandt mich wohl veranlaſſen, bei der Firma Schritte für
ihn zu tun. Brandt hatte die Eigentümlichkeit, bei einer ſolchen
Gelegenheit ſtets zu ſagen: „was habe ich von meinem Leben, ich
muß arbeiten, wenn die andern nach Hauſe gehen. Jch muß
dann mit den Leuten verkehren, von denen ich die Nachrichten
beziehe. Mein Familienleben iſt nichts und am Sonntag, wo
andere ausruhen, habe ich immer Beſuch. Dafür bin ich wahr
haftig nicht genug bezahlt.“ Alles dies habe ich oft mit angehört
und muß es jetzt auch anerkennen. Eine gewiſſe Berechtigung
liegt darin. Bezüglich des Kornwalzerbetriebes ſagte er mir, die
Sache koſte ihm mehr als ſie einbringe. as waren die
Schwierigkeiten, deshalb ſagte ich, Brandt will nicht mehr mit-
machen. Auf jedes einzelne Wort kann ich mich nicht mehr ent
ſinnen. Vor ſ.: Sie ſchreiben von den Schulden Brandts, die
der Firma unangenehm werden könnten. Zeuge: Das iſt
eigentlich klar, Brandt war orientiert nicht nur über Dinge, die
die r angingen, ſondern auſ über Dinge, die
der Firma unangenehm werden konnten. eshalb war ſeine
Geldverlegenheit bedenklich.

Es kommt ein weiteres Schreiben vom 13. Januar 1911, von
dem der Schluß fehlt, zur Verleſung. Aus dieſem geht hervor,
daß von Metzen ſich in ſeiner Berliner Stellung J behaglich
fühlte. Zeuge: Jch ſtand zwiſchen Brandt und Dreger und
kam mir überf üſſig vor. Meine Fähigkeit, namentlich auch
meine Sprachkenntn wurden nicht ausgenutzt.
hatte ich ſchon damals die Hoffnung, daß Eccius ein Einſehen
haben und mich wegnehmen würde. Vor ſ.: Haben Sie jemals
eſagt, daß Sie der Kornwalzer wegen weg wollten? Zeuge:
irektor Ecrius nicht. Eccius gegenüber hätte ich nie
ſagt, daß etwa e geſchehen ſei, wohl aber habe ich
tont, es ſei etwas Gefährliches im Gange, das bewirken könne,

daß die ganze h S rupp in die Luft fliege. Heiterkeit im
orſ.: Bitte die Verhandlungen nicht zu unter

Hrechen). Herr Eccius war vielleicht gwangig Mal in Berlin, und

e

d

ich vielfach Gele it, mit ihm beim Eſſen oder ſonſt zu
ſprechen. Bei ſolcher Gelegenheit habe i

ichkeit der Sache ganz energiſch hingewieſen. A
Eccius: Das beſtreite ich durchaus. Wie aus dem Briefe
vorgeht, hat er von Unannehmlichkeiten Stellung geſprund daß er nicht den Wun at, in der Kruppſchen a ie
eine beſondere en u erlangen, er wolle aber nicht hinter
der Bedeutung des Herrn Dreger zurückſtehen. Es war ihm über-
haupt nicht angenehm, daß Dreger hier in gewiſſem Sinne über
ihn geſetzt war und er hat davon geſprochen, daß er ſchon wegen
ſeiner Sprachkenntniſſe lieber im Ausland tätig ſein möchte.
Oberſtaatsanwalt: Sie müſſen mit der Möglichkeit der
Vereidigung rechnen. Können Sie aufrechterhalten, daß Sie dieſe
Wendung gebraucht haben? Zeuge: Daß ich die Wendun
mit dem Pulverfa gebraucht habe, muß ich verneinen. Jch wi
mich auf den Ausdruck nicht feſtlegen, der Ausdruck iſt aber ge
fallen. Es kann aber auch in einer Unterredung mit Herrn
Dreger geweſen ſein. er es Jch kann aber beſchwören,
daß ich niemals geſagt habe, das ſei ünmoraliſch. Daß Brandit
mit Aktiven verkehre, wußte ich nicht. Erſt Ende 1910 oder An-
ang 1911 hat Brandt mir davon erzählt. Für gefährlich hielt ich
ie ganze Sache, weil ich weiß, wie Krupp, wenn irgend etwas

derartiges ruchbar wird, von allen Seiten angegriffen wird. Die
Beſtechungsparagraphen kenne ich nicht, weiß deshalbwie weit ſtrafbare Sandtungen in Betracht kommen. Daß Brandt

bar Geld gegeben oder verliehen hat, habe ich erſt ſpäter erfahren.
Von Geſchenken, Reſtaurant und Theaterbeſuch hat er aber er-
zählt, und das kann ich nicht anders als Beſtechung auffaſſen.

ch habe Direktor Eccius verſchiedentlich geſagt, es würde ein
kandal werden für die Firma, der ſchlimmer ſei als alles andere

und hinausgehe über das, was dieſer Kornwalzerdienſt der Firma
r nütze. Auf Vorhalten der Verteidigung erklärt Zeuge,
mit Eccius habe ich über Unmoraliſches nie geſprochen. Brandt
hatte einen ausgedehnten Verkehr mit Perſonen, die er ſonſt nicht
ſchätzte, nur, um aus den Leuten etwas herauszuholen; das hat er
oft Se t. r. von Gordon: Meine Frage ging dahin,ob Sie Derrn cius gegenüber niemals ſolche Andeutung gemacht

hätten. Nun frage ich Sie, haben Sie vielleicht ſolche Andeu-
W Herren gegenüber gemacht, die Jhnen vertrauter waren,
z. B. Herrn Dreger? Zeuge: Das war nicht notwendig, denn
mit Herrn Dreger habe ich mich ſo ausführlich ausgeſprochen, wir
waren uns vollkommen einig. R.-A. Dr. Loewenſteins
Weshalb haben Sie dann nicht Brandt vorgehalten, daß er ſo
etwas nicht tun dürfe? Zeuge: Jch kenne auch heute noch
nicht den Wortlaut des Geſetzes, das ſich mit der Beſtechung be
faßt. Jch habe n et verwarnt und ihn auf etwaige unange-
nehme Folgen aufmerkſam gemacht, er hat aber ſtets erwidert:
Mir kann niemand etwas anhaben. Es kommt ſodann ein
Brief zur Verleſung, in dem das Bemühen Brandts geſchildert
wird, in der Nähe des Bureaus eine Autogarage ausfindig zu
machen. Direktor Eccius ſoll ſich darüber ausgeſprochen
und ihm Vorwürfe gemacht haben. Der nächſte Brief befaßt ſich
mit der Ermächtigung des Herrn von Metzen, Brandt unter Aner
kennung ſeiner Tätigkeit eine Weihnachtsgratifikation von
2000 Mark auszuzahlen und ihm die Rücklage von
1000 Mark pro Jahr auf zehn Jahre i egen,
Zeuge: Jch halte dieſen Brief für den verdächtigſten in der
ganzen Sache. Vor ſ.: Jnwiefern? Zeuge: Weil er an
mich gerichtet iſt. Jch war der Vorgeſetzte von Brandt, die Geld-
verhältniſſe Brandts, die er mit der Firma zu erledigen hatte,
gingen ſonſt aber nie durch mich. Angekl. Eccius: Herr
Brandt hat aber doch von den geſundheitlichen Schäden geſprochen,
die er durch ſeinen ausgedehnten Verkehr hätte. Zeuge: Daß
Brandt nicht die richtige Ausſpannung hatte, habe ich öfter wahr-genommen. Andererſeits wollte er hier doch einen Druck aus

üben. Angekl. Brandt: Wie man hier von einem Druck
ſprechen kann, iſt mir unverſtändlich. Juſtizrat von Gor-
don: Jch bitte Herrn Direktor Haux zu fragen, ob es bei der
Firma Krupp nicht üblich iſt, bei Gehaltserhöhungen den direkten
Vorgeſetzten des betreffenden Beamten zu unterrichten. Direk-
tor Haux: Herr von Metzen war der Vorgeſetzte Brandts. Es
iſt deshalb ganz ſelbſtverſtändlich, daß die Gehaltserhöhung zu
ſeiner Kenntnis gelangte. Er mußte doch Beſcheid wiſſen.
Ein Beiſitzer fragt, wie es komme, daß dieſer Brief von
Herrn Direktor Eccius handſchriftlich geſchrieben ſei und nicht,
wie die anderen Briefe mit der Schreibmaſchine. Der An
geklagte Eccius bemerkt, daß er ſehr viele Briefe handſchrift
lich erledige. Gin Beiſitzer: Der Zeuge gab vorhin der
Meinung Ausdruck, es ſei verdächtig, daß jener Brief an ihn
gerichtet worden ſei. Warum war dies verdächtig? Zeuge:
Jch bin zehn Jahre bei der Firma Krupp, und ich habe einen
ſolchen Brief nie wieder geſehen. Beiſitzer: Das iſt keine
Beantwortung meiner Frage. Zeuge: Man kann mir doch
nachfühlen, daß mir die ganze Sache verdächtig erſcheinen mußte.
Ein analoger Fall iſt mir bei der Firma Krupp nicht bekannt
geworden. Jch bin der Anſicht, daß durch den Vertrag, wonach
Brandt in zehn Jahren 10 000 Mark erhalten ſollte, dieſem der
Mund geſtopft werden ſollte. Angekl. Eccius macht darauf
aufmerkſam, daß man dieſe Form gewählt habe, um zu erzielen,
daß Brandt wirklich Erſparniſſe machen ſolle. Jn einem
Briefe vom 15. Dezember 1911 an die Firma teilt Herr von
Metzen mit, Brandt ſei ſehr erfreut über das neue Arangement
und ſpreche ſeinen beſten Dank aus. Er fragt an, ob Brandt,
wie dieſer annehme, die Summe von 10000 Mark verzinſt er
halte, ſo daß er am Schluß nicht 10 000 Mark, ſondern in Wirk-
lichkeit 13 000 Mark zu erwarten habe. Zeuge bemerkt hier-
zu, er ſtehe auch heute noch auf dem Standpunkt, daß Brandt
nicht zu viel bekommen habe. Oberſtaatsanwalt: Der
Zeuge hat ſoeben behauptet, dieſe 10 000 Mark ſeien nach ſeiner
Meinung ein Schweigegeld geweſen. Da iſt es doch eigentümlich,
zu ſchreiben, Herr Brandt ſei erfreut Man iſt doch über
einen geſtopften Mund nicht hocherfreut. Jn einem Antwort
ſchreiben auf dieſen Brief teilt Direktor Eccius Herrn von Metzen
mit, daß eine Verzinſung der 10 000 Mark nicht in Frage kommen
könne. In einem vom 3. Januar 1912 datierten Schreiben an
Direktor Eccius iſt von Trinkgeldern in Höhe von 270 Mark die
Rede. Der Vorſitzende fragt den Zeugen, ob Brandt
dieſe Gelder zur Verwendung als Trinkgeld bekommen habe
oder ob er (der Zeuge ſelbſt) ſie dazu gebraucht hätte. Zeuge:
Jſt kann mich deſſen nicht mehr genau entſinnen. Es iſt wahr
ſcheinlich, daß ich dieſe Trinkgelder verteilt habe.

Um 1254 Uhr wird die Verhandlung auf 135 Uhr vertagt.
Da die Vernehmung des Herrn von Metzen noch den ganzen

Nachmittag und wahrſcheinlich auch den morgigen Vormitkag in
Anſpruch nehmen wird, werden die übrigen geladenen Zeugen,
ſoweit ſie noch nicht vernommen ſind, bis morgen entlaſſen.

(Fortſetzung folgt.)

Luftfahrt.
Aufſtieg des „P. L. 16“.

Das neuerbaute Luftſchiff „P. L. 16“ unternahm
Donnerstag nachmittag in Bitterfeld eine größere Werk-
ſtättenfahrt und kreuzte dabei längere Zeit über Leipzig.

Aufſehenerregende Schauflüge.
Am Donnerstag nachmittag vollführte der Flieger

Alfred Friedrich bei Berlin zwei hervorragende
Schauflüge. Beim zweiten Aufſtieg war er von
einem Paſſagier begleitet. Er ſtieg zunächſt allein auf,
kletterte auf etwa 100 Meter hinauf und ſenkte ſich dann in

beängſtigend, ſcharfen Spiralen, bei denen
die Flügel des Apparates faſt vertikal ſtanden,
zur Erde. Nachdem er einen Paſſagier aufgenommen hatte,
erhob er ſich zu einer Höhe von etwa 700 Metern. Hier
ſtellte er ſeinen Apparat zum Sturzflug ein ſo daß der

ihn wiederholt auf die

abſichtigten.

mehreren anderen Bezirken die elektriſ

E

Schwanz der Taube faſt ſenkrecht gegen den Himmel zeigte.
Er ſauſte aus r Höhe mit raſender Geſchwindigkeit
zur Erde nieder. Die Zuſchauer glaubten, daß er und ſein
Begleiter im nächſten Augenblick unter der zertrümmerten
Maſchine zerſchmettert am Boden liegen müßten, als
Friedrich mit ſtarker Hand auf etwa 100 Meter Höhe die
Taube wieder emporriß und wenige Sekunden ſpäter in
elegankem Gleitfluge vor den Tribünen landete.

Fliegerlandung.
Am Donnerstag mittag gegen 1 Uhr überfloög einDoppeldecker die Sart Zwickan und landete um 1 Uhr

15 Min. auf dem Exerzierplatz bei Helmsberg. Dem Flug
zeug entſtiegen zwei Offiziere, die morgens in Königsberg
aufgeſtiegen waren und heute, Freitag, weiterzufliegen be-

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Umgebung des Völkerſchlachtdenkmals.
Die Umgebung, die das Leipziger Völkerſchlacht

denkmal jetzt hat, iſt ſchon mehrfach als ſchädlich für die
Wirkung des Monuments erklärt worden. Durchgreifende Ver
änderungen wurden bereits vorgeſchlagen und haben ſich neuer-
dings zu einer Löſung verdichtet, die Bruno Schmitz ſelbſt
ausgearbeitet hat. Die Gründungsanlagen ſollen einen Wett-
ſpielplatz enthalten, deſſen Längsachſe zum Denkmal führt und
deſſen etwas vertiefte Lage ſeine Hö nwikrung ſteigern ſoll.
Von hier werden dann auch die ſchweren a ten artigen nie-
drigen Vorbauten für den Hauptdenkmalhof ſichtbar, der in ähn
licher Weiſe wie der Wettſpielplatz das große, ebenfalls an der
Mittelachſe liegende Waſſerbecken umſchließt. Es muß, wie das
„Zentralblatt der Bauverwaltung“ ſchreibt, ſtädtebaulich be
zweifelt werden, daß eine ſich ſo oft wiederholende Verſtellung
der zum Denkmal führenden Feſtſtraße das richtige iſt. Schon
beim Eintritt in den unteren Park wird ſelbſt der Weg des Füß-
gängers durch mehrfach in der Achſe liegende Blumen- und
Springbrunnenanlagen und gegen den Hauptweg verſetzteTreppen gebrochen. Dann legt i im oberen Park der z
Spielplatz einem großen Je ſzio in den Weg, der niemals wiſſen
wird, ob er rechts oder links gehen ſoll oder ſich jedesmal zu
teilen und zu vereinigen hat. Das Waſſerbecken nimmt dazu
noch einen derartigen Raum im Jnnern des Denkmalshofes ein,
daß zu beiden Seiten nur ein ſehr ſpärlicher Weg übrig bleibt.
Der Wert einer erſ eggvng des Denkmals iſt namentlich
ſpäter bei Höherwerden der Baumbeſtände und teilweiſem Durch-
wachſen des Teiches mit Waſſerpflanzen künſtleriſch nicht zu
unterſchätzen.

Ein Verbot des Verkaufs des „Berliner Tageblatts“
auf allen Stationen der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen bezweckt
ein Antrag des Landtagsabgeordneten Schmidt Freiberg,
den dieſer bei der konſervativen Fraktion eingebracht hat. Der
konſervative Verein zu Dresden veranſtaltet am 1. November
eine öffentliche Verſammlung, in der Generalſekretär Curt
Fritz ſche über das Thema ſprechen wird: „Wir Sachſen und
das „Berliner Tageblatt“.

Naumburg, 30. Okt. (Der achtzigſte Geburtstag,.)
Superintendent a. D. Oßwald, früher in Beyernaumburg,
feierte heute ſeinen achtzigſten Geburtstag.

W. Magdeburg, 30. Okt. (Neue Elbbrücke.) Der
Magiſtrat brachte in der heutigen StadtverordnetenVerſamm-
lung eine Vorlage betreffend den Bau einer Südbrücke ein.
Die Koſten werden auf 2 195 000 Mk. veranſchlagt.

Koburg, 30. Okt. (Unfall oder Verbrechen?)
Jn der Ottowinder Vergiftungsaffäre ſcheinen die
Vergiftungen durch genoſſenen Wein herbeigeführt
worden zu ſein. Das dritte Opfer, Frau Schmidt, iſt nun auch
geſtorben. Die Leichen wurden beſchlagnahmt.

w. Leipzig, 30. Okt. (Schluß der Ausſtellung.) Heute
mittag fand im Repräſentationsraume der Jnter nationalen
Baufach- Ausſtellung die Schlußfeier ſtatt.Der Vorſitzende des Direktoriums Oberbaurat Falian warf
einen Rückblick auf die Ausſtellung und dankte insbeſondere dem
hohen Protektor König Friedrich Auguſt, der ſächſiſchen Staats-
regierung, dem Deutſchen Reiche und den anderen Bundesſtaaten,
den Freien Städten, den ausländiſchen Regierungen und allen
anderen, die zu dem ſchönen Werke beigetragen haben. Ober
bürgermeiſter Dr. Dittrich hob hervor, welche Vorteile die
Stadt Leipzig von dem ſtarken Beſuch der Ausſtellung gehabt
habe, und gab bekannt, daß der Rat der Stadt den Mitgliedern
des Direktoriums, dem Kommiſſar von Burgsdorff
und dem Kommiſſar der Stadt Leipgig Dr. Weber eine goldene
Erinnerungsmünze verliehen habe. Der Kreishauptmann dankte
im Namen des Königs und der Königlichen Staatsregierung und
gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß die Ausſtellung fortleben
werde als ein Markſtein in der Geſchichte des Bauweſens. Mit
einem Hoch auf den hohen Protektor erklärte er die Ausſtellung
für geſchloſſen.

Vermiſchtes.
Die Säbelmenſur im Kinoatelier. 3 dem von uns nach

Berliner Blättern gebrachten Bericht über Vorkommniſſe bei der
Heidelberger Landsmannſchaft „Cheruskia“ erhält der
„L.-A.“ von der zurzeit im Koburger L. C. präſidierenden Lands
mannſchaft „Suevia“ eine Zuſchrift, die den Vor in mehre
ren Punkten anders darſtellt. Es heißt darin: „Zu t ſei von
vornherein bemerkt, daß die beiden Paukanten nicht Mitglieder
der Landsmannſchaft „Cheruskiga“ waren, auch ſonſt in
keinem Verhältnis zur Deutſchen Landsmannſchaft ſtanden. Was
die Waffen betrifft, ſo ſind dieſe gegen den Willen des
Konvents von einem jetzt ſchwerbeſtraften Mitgliede der
„Cheruskia“ dem Filmoperateur zur Verfügung geſtellt worden.
Die Landsmannſchaft ſelbſt hat ſich nie in corpore an der Film-
menſur beteiligt, ſondern ſie war durch einen Zufall, in der Film-
fabrik anweſend, als dieſe Partie ſtieg, und ſo kam es, daß die
anweſenden Cherusker mit auf den Film kamen. Was dieſe nun
ſelbſt angeht, ſo ſind ſie mit den härteſten einer Landsmannſchaft
zur Verfügung ſtehenden Strafen belegt worden. Was die Be
ſtrafung der Landsmannſchaft „Cheruskia“ betrifft, wie ſie vom
Extrakongreß, der am 17. Oktober in Leipzig tagte, ausgeſprochen
wurde, ſo trat das vierſemeſtrige Renoncieren nur deswegen ein,
weil die Landsmannſchaft nicht genügend Obacht auf ihre Mit
glieder hat. Auf Zugrundelegung dieſes Berichtes ſtellt
ſich das Gan wohl nur als das Vergehen einzelner Mitglieder
heraus, aber niemals als ein Vergehen der geſamten 8
mannſchaft „Cheruskia“.

Ein brennender deutſcher Dampfer. Der deutſche Dampfer
„Kalhymnos“, der auf der Fahrt von Hamburg nach Konſtantinopel

begriffen war, iſt brennend in den Hafen von Vigo eingelaufen.
Das Feuer war am Mittwoch ausgebrochen. Mehrere Schiffe,
unter ihnen der engliſche Kreuzer „Cumberland“, leiſteten Hilfe.
Jhre Bemühungen waren indeſſen vergeblich; der Dampfer mußte
auf das Ufer geſetzt werden. Die Beſatzung ſoll unverſehrt ſein.

Großer Brand. Jn der ſagen Zentrale der allgemeinen
öſterreichiſchen Elektrizitätsgeſellſchaft im Zentrum der Stadt
Wien iſt Donnerstag nachmittag ein großer Brand ausgebrochen,
welcher erſt nach zweiſtündiger Dauer gelöſcht wurde. Jnfolge
der Ausſchaltung der Kabel wurde in der inneren Stadt und in

Beleuchtung in vielen
Der angerichtetea c irrt ren n pirſte d r di Außerbetriebſetz

a n iſt bede und dürfte durch die Au ungnoch wachſen,

Jugend

zweifel
3

volverd
Gutsbe
Dabei
zweite

getrage
Schweſt

iſt die
mungsb
bisher.
einrichte
orten ſi
geübten
Schulen
für ſä
Der Gr
Vahlgeſ

ein für

Vortrage

mann
aufnehm
an der
Lortrag
öffneten
tragsabe
gelegt ur

rupps
vor allen
die noch
weiſe au
lärt ihn
Weiſe di

wurden

Elberfeld
Landwirt
einem ha
die zu v
anwaltſck

Juteln
Dr. Bri
Berliner
aus zu d
von ihm
worden i
Schuldig
Staatsar
das Wiel

Gö:



nern

ine Beendeter Streik. Die Nieter auf der Werft Tedlenborg zu
gtei Geeſtemünde haben die Arbeit wieder aufgenommen. Damit iſt

nd ſein der Streik beendet.
merten Eine Sturmflut und ein heftiges Unwetter herrſchten am

n, als r Wehen und a re rhe die gingen dre iffe unter. Die Beſatzungen wurden geretteiter in auf acht Mann, i. mit einem Meye ſchen Swiffe- das zu der
Reede ſank, untergingen. Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Eine Untat. Jn der Nacht zum Donnerstag drangen inNordenham fünf Männer in das Schlafgimmer einer Frau ein.
dg ein Wie feſtgeſtellt wurde, haben ſie die Frau ver chleppt und ſich an
1 Uhr ihr vergangen. Von der Frau fehlt bisher jede Spur. Es wird
Flug- befürchtet, daß die Unholde ſie nach Verübung ihres Verbrechens

gsberg ken Weſer geſtoßen haben. Die Polizei nahm bisher drei Ver
aftungen vor.en be 5 Nach elf Jahren ermordet aufgefunden. Der Grengaufſeher

Richter, der während eines Dienſtganges vor elf Jahren im
Staatsforſtrevier bei Sayda in Sachſen auf geheimnisvolle Art

g. verſchwunden iſt, wurde jetzt im Walde als Leiche aufgefunden.
Die Spuren an der Leiche, wie die Lage des Fundortes laſſen un
zweifelhaft erkennen, daß der Beamte ermordet worden iſt.

lacht Zwei Schweſtern im Zweikampf um den Geliebten. Ein Re
für die volverduell wurde zwiſchen zwei Schweſtern, Töchtern eines
de Ver Gutsbeſitzers auf Raung, in der Nähe von Riga, ausgefochten.
neuer- Dabei wurde die eine Schweſter auf der Stelle erſchoſſen, die

z ſelbſt zweite lebensgefährlich verwundet. Die Urſache des blutig aus
Wett- getragenen Streites war ein junger Mann, der von beiden
rt und Schweſtern geliebt wurde.
n ſoll.
en nien ahn. Kunſt und Wiſſenſchaft.
v 3 Ein neuer Nobelpreisträger. Das Karoliniſche Inſtitut zu
lich e Stockholm hat beſchloſſen, den diesjährigen Nobelpreis für Medi-
ſtellu zin dem Profeſſor der Phhyſiologie an der Univerſität Paris

Schot Charles Richet zu erteilen.
s F n Der Direktor der Pariſer Großen Oper, Meſſager, iſt vonn u ſeinem Poſten zurückgetreten.
erſetzte

ne Aus Halle und Umgebung.
mal zu Halle, den 31. Oktober.t dazu Zu den Stadtverordnetenwahlen. Wie bereits mitgeteilt,
fes ein, iſt die Altſtadt, was die dritte u anlangt, in 14 Abſtim-
bleibt. mungsbezirke nen worden, das ſind fünf Begzirke mehr als
nentlich bisher. Infolge deſſen hat man auch mehr amtliche Wahlbüros
Durch einrichten und dieſe mit Beiſitzern beſetzen müſſen. In den Vor
icht zu orten ſind zwei Wahlbezirke eingerichtet worden. Von der ſeithergeübten Gepflogenheit, das Waßlgeſchäft in den Turnhallen der

Schulen vonſtatten gehen zu laſſen, iſt man abgekommen und hat
tts“ für ſämtliche Abſtimmungsbezirke paſſende Gaſthäuſer gewählt.
ezweckt Der Grund liegt im Schulbetriebe, der an den drei Tagen des
reiberg WVahlgeſchäfts mehr oder weniger zu leiden hatte.

Der Politiſche Diskuſſivnsabende. Der Nationalliberale Ver
vember ein für Halle und Umgegend und der Verein der nationalliberalen
r Eurt Jugend werden im November ihre öffentliche Tätigkeit mit einem
en und Lortrage des bekannten früheren Reichstagsabg. Dr. Streſe

mann über die innere und äußere Politik Deutſchlands wieder
aufnehmen. Der Zutritt zu der Verſammlung und die Teilnahme

s t an der Ausſprache iſt Angehörigen aller Parteien geſtattet. Derwer Lortrag findet am 14. November abends 826 Uhr in der neuer-
mvorrrg öffneten Nikolausklauſe in der Nikolaiſtraße ſtatt. Weitere Vor-

De tragsabende ſind für Dezember, Januar und Februar bereits feſtſane gelegt und werden demnächſt bekannt gegeben werden.

e ein. Ausgeführte Rekruten. Huufig ſieht man jetzt ganze
g rupps von Soldaten in den Straßen der Stadt ſpazieren gehen,

chen?) wor allen Dingen an Sonntagen. s ſind die jungen Rekruten,
en die ſie noch nicht allein ausgehen dürfen und deshalb korporalſchafts

geführt veiſe ausgeführt werden. Der Herr Korporalſchaftsführer er
n auch lärt ihnen dabei meiſt in ſehr ſachgemäßer und verſtändlicher

Peiſe die Sehens würdigkeiten und önheiten der Stadt.
Heute Treue Wächter. Daß bisweilen von den Langfingern die
alen inglaublichſten Dinge geleiſtet werden, daran haben wir uns ja

r ſtatt. nur allmählich gewöhnt, daß aber ſogar der Hund, der von ſeinem
n warf herrn mit der Bewachung ſeines Eigentums betraut iſt, geſtohlen
re dem wird, das dürfte wohl doch nicht alle Tage vorkommen. Dieſer
Staats Fall ereignete ſich kürzlich in einem Grundſtück in der Rathaus-
taaten, ſraße, wo ein geſchäftstüchtiges Mitglied der edlen Diebeszunft,

als es ſich gerade am hellen lichten Tage ungeniert vier fette
Enten „holte“, Gefallen am Wachhund fand und ihn kurzer Hand
mitgehen ließ. r biſſig ſcheint das Tierchen allerdings nicht
geweſen zu ſein und mit der Treue hat er es auch ſcheints nicht
ſo genau genommen.

r D—
Die Glaſer-Jnnung hielt vor einigen Tagen im Reſtaurant

„Mars-latour“ eine Verſammlung ab. Jn dieſer wurde Meiſter
Adam zum ſtellvertretenden Obermeiſter gewählt, die Meiſter
k. Köhler und Göhre in den Vorſtand wiedergewählt. Die
Beſprechung über die ntariffrege erforderte längere Se Auch
wurde die jüngſt veröffentlichte Mitteilung, betr. die Vergebung

tung unterzogen.

Aus dem Gerichtsſaal.
14 Jahre unſchuldig im Zuchthaus. Jm Sommer 1907

wurde die Witwe Hamm aus Flandersbach in der Nähe von
Elberfeld wegen Beihilfe bei der Ermordung ihres Mannes, des
Landwirts Hamm, zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt. Vor
einem halben Jahre fand man aber eine Spur in dieſer Richtung,
die zu verfolgen die Berliner Kriminalpolizei von der Staats
anwaltſchaft n Elberfeld erſucht wurde. Jm Verlaufe dieſer Er
mittelungen kam ſowohl Polizeirat Braun, wie auch der Chemiker
Dr. Brüning von der chemiſchen Unterſuchungsanſtalt beimBerliner Poligeipräſidium von entgegengeſetzten Geſichtspunkten

aus zu der Entdeckung, daß der getötete Hamm das Opfer eines
von ihm geſtellten und ſich zur Wehr ſetzenden Einbrechers ge-
worden iſt. Nunmehr haben die Geſchworenen, die damals das
Schuldig ausgeſprochen ben, eine v an den Erſten
Staatsanwalt in Elberfeld gerichtet und ihn erſucht, ſeinerſeits
das Wiederaufnahmeverfahren zu beantragen.

CLetzte Telegramme.
Zu den badiſchen Landtagswahlen.

Karlsruhe, 31. Okt. Die Gewinn und Verluſtliſte
der Parteien ſtellt ſich nach den geſtrigen Stichwahlen wie
folgt: Nationalliberale 7, 5; Fortſchrittliche Volks
partei 2, 4; Sozialdemokraten 1, 8; Zentrum
t 1; Konſervative 2; Bund der Landwirte

1; Wilde 1. Jn der Zweiten Kammer verfügt die
Linke insgeſamt über 37 gegen 36 Stimmen der Rechten.

der Glaſerarbeiten für einen poſtfiskaliſchen Bau einer Betrach-

Ein ungetreuer Beamter.
Köln, 31. Okt. Ein Beamter der ſtädtiſchen Spar

kaſſe iſt wegen Unterſchlagungen, die in die Zehntauſende
gehen, verhaftet worden.

(Wiederholt.)

Die Aufhebung der Regentſchaft in Bayern angenommen.
München, 30. Okt. Der Geſetzentwurf betreffend Er

mächtigung des Regenten zur Aufhebung der
Regentſchaft in Bayern wurde in der heutigen
Sitzung der Kammer der Abgeordneten mit
allen Stimmen gegen die der Sozialdemokraten und der
beiden Demokraten Kohl und Quidde angenommen.
Dann trat das Haus in die zweite Leſung ein, zu der nie
mand das Wort ergriff. Alsdann wurde in namentlicher
Abſtimmung die Vorlage mit 122 gegen 27 Stimmen ange
nommen.

Leipzig, 80. Okt. Wolffs Sächſiſcher Landesdienſt iſt
von zuſtändiger Stelle zu der Erklärung ermächtigt, daß die
Blättermeldung, der Oberbürgermeiſter Dr.
Dittrich habe den ihm vom Könige von Preußen ver-
liehenen Kronenorden 2. Klaſſe nicht angenommen, den
Tatſachen nicht entſpreche.

Hamburg, 30. Okt. Heute früh wurde auf der Oberelbe
ein Kahn von einem Schleppdampfer angerannt
und zum Sinken gebracht. Der Kahnbeſitzer, ſeine Frau
und drei Kinder ſind ertrunken.

e 4

Börſen- und Handelsteil.
„Manoli“ und der Verband zur Abwehr des Tabaktruſtes.

Der Zigarettenkrieg, der vor einiger Zeit die
deutſche Preſſe lebhaft beſchäftigte, fand am Donnerstag ein vor
läufiges Ende vor dem Landgericht Dresden. Bekanntlich ſtehen
ſich ſeit Jahren der amerikaniſche Tabaktruſt und der
größte Teil der deutſchen Zigaretteninduſtrie feind
lich gegenüber, da der Tabaktruſt beſtrebt iſt, die deutſche Jnduſtrie
unter ſein Joch zu zwingen. Dieſe hat ſich in dem Verband zur
Abwehr des Tabaktruſtes zuſammengeſchloſſen. Mitglied dieſes
Verbandes iſt auch die bekannte Berliner Zigarettenfabrik Manoli,
gegen die plötzlich die Anſchuldigung erhoben wurde, ſie gehöre im
Geheimen dem Truſt an und habe infolgedeſſen die vereinbarte
Konventionalſtrafe verwirkt. Dieſer Behauptung trat die Firma
Manoli mit den ſchwerſten Ausdrücken entgegen und verklagte den
Verband zur Abwehr des Tabaktruſtes wegen Geſchäftsſchädigung.
Das Gericht verkündete nur ein Teilurteil dahin, daß die auf
Antrag der Firma Manoli ergangene einſtweilige Verfügung,
wonach dem Verbande verboten wurde, Manoli als zum Truſt ge
hörig zu bezeichnen, aufgehoben wird, da keine Wiederholungs-

efahr vorliegt. Es wurde aber in dem Urteil ausgeſprochen, daß
anoli den Beweis dafür geliefert habe, daß der Vorwurf der

Vertragsverletzung und der Zugehörigkeit zum amerikaniſchen
Tabaktruſt unberechtigt ſei. Die Firma Manoli iſt mithin
Siegerin, wenn ſie auch formell im Unrecht geblieben iſt.

Die Einnahmen der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen ſind im
dritten Vierteljahre 1913 etwas höher geweſen als im entſprechen-
den Zeitraume des Jahres vorher. Die Zunahme betrug aber
nur 0,63 v. H. Die Einnahmen aus dem rer haben
einen Rückgang um 3,15 v. H., die aus dem Perſonenverkehr eine
Steigerung von 6,75 v. H. erfahren.

4 Leipziger Lebensverſicherungs- Geſellſchaft auf Gegen
ſeitigkeit (Alte Leipziger). Nachdem die Geſellſchaft in den
Jahren 1908 und 1909 auf Grund eingehender verſicherungs
techniſcher Unterſuchungen, die ſie für ihren alten, vor 1907 er
worbenen Verſicherungsbeſtand anſtellte, eine beträchtliche Er-
höhung der Dividenden vorgenommen hat, iſt eine ſolche Er-
höhung nun auch für den neuen, ſeit 1907 erworbenen Beſtand
zu erwarten. Die Reviſion der ſeinerzeit nur vorläufig an
geſtellten Schätzung der Zuſatzdividenden hat nämlich, wie uns
mitgeteilt wird, ergeben, daß ſtatt 15 Promille (150 A. für
10 000 der Verſicherungsſumme vorausſichtlich mindeſtens
25 Promille (250 A. für 10 000 der Verſicherungsſumme als
Zuſatzdividende gewährt werden können.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 30. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Nachdem bereits am Frühmarkt die Preiſe etwas höher
waren, erfuhren im Mittagsverkehr die Notierungen für Brot
getreide im Zuſammenhang mit dem beſſeren Auslandsmarkte-
eine Erhöhung. Jm weiteren Verlaufe gingen die Preisbeſſe-
rungen zum Teil wieder verloren, beſonders für Weizen, da man
einerſeits eine Ermattung des Liverpooler Marktes erwartete,
anderſeits aber auch die Kaufluſt ſehr gering war. Für Haferherrſchte Nachfrage in beſſeren Sorten, und die Preiſe wurden

etwas höher. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: ſchön,
Schlußbdrſe.

Weizen: Okt. Dezbr. 187,25, Mai 195,60 ruhig.
Roggen: Okt. Dezbr. 158,75, Mai 164.00 .4; ruhig.
8 er Dezbr. 158 265, Mai A; feſt.

a i s: Dezbr. Mai ſtill.Rübbl: Okt. Dez. Mai geſchäftslos.
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berner Frühmarkt, (Amtl, Notierungen.) Berlin, 30. Oktober,

Weizen (Normalgew. 756 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Ein Todesſtur z.
Göttingen, 31. Okt. Stabsarzt Höhne vom Jn-

fanterie- Regiment Nr. 82 iſt auf dem Artillerieſchießplatz
bei Mülheim (Ruhr) ſo unglücklich mit dem Pferde ge-
ſtürzt, daß er ſofort tot war.

VSoko inl. (per 1000 170 82Amerik. mir. 165 169
abfallender xunder 144 146Oktober 2 Odeſſa 272Dezember weißer Natal 72m e n (Normalgew ne Jnl z g e e v

gew. g): u. ruſſ. FutterwareLoko u er 1000 kg) 156x mittel 163 170
abfall, eine Taubenerbſen 171 1965Mai 164 iktorigerbſenW 77 g r Wezbr. 5 eizenmeh 1Gerſteff) 1000 Kkg) Nr. o brutto Sack v
Guiters- n u 132 ab Bahn u. Speicher 22.00-27.00

e a Koggenmehl (ver 100 Kkg):Wintzergerſte, inländ. Nr. e 1 brutto einſchl. C

amerikan, Weizenklete:9 r (No ew. 460 g): grobe und feine 10.00 10.50Jnl. fein (p. 1000kg) 172 188 NRoggenkleie
do, mittel do. 159--172 Seradellado. 4s do. 1upinen, gelbe
mit uch blaue eab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Nolierung der Produktenbbrſe.)
ei zen (Normalgew. 756 g): m v h eemealgew

nl.(p. 1000 Kkg) ab Bahn 179 1835 r 160 178 mittel 155-170, gering 1807

kt. kt.Dezemb. 1874 187 Deibr. 168Jan 196 195 i e t
Weizenmehlt 100 Kg):Roggen (Normalgew. 712 g). Nr. 00 brutto einſchl, Sack

h tooong)abGaha 157 b Bahn u. Speſcher 22.00--27.00
T (ſeinſte Marken üder Nottz).u 199--1995-153 NRoggenmehl (per 100 kg):

v o e bat u len 21.40n u. r 20 21.Mais (ohne Ang. d. Prov.): t h ä Ter 19.85.
amerikan, mixed 22 Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 142 145 (ab Kahn) Oktbr.

kt. 777 Dezbr.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 30. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 19,25 19,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 30. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober- Dezember 19,25 Mk., feuchte Stärke 10,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 30. Oktober. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark

per 100 Liter à 100 Tendenz ſtill. Ohne Fa egulierungs
preis 29,75 Mk. Oktober 30 Br., 29,50 G. inkl. EiſenbandSpiritus
ſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 30. Oktober. Spiritus ſchwach, Oktober 43,60,
November 43,76, JanuarApril 45,75, Mai-Auguſt 46,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai
Hamburg, 30. Oktober. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 30. Oktober. Leinöl behauptet, loko

November Dezember Januar April 25, Mai Auguſt 26,
Paris, 80. Oktbr. Rübsl ruhig, Oktbr. 78,60, Novbr. 77,00,

Januar April 75,75, MärzJuni 73,50.
Zucker.

W. Hamburg, 30. Oktbr. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſte 88
Rendement, neue Uſanece, frei an Bord Hamburg, ver 60 Kilo
per Oktober 9,70, per November 9,62, per Dezeniber 9,67/
per Januar März 9,771 per Mai 10,00, per Auguſt 10,20,
Tendenz: ruhig.

W. London, 30. Oktober. Rüben9iohzucker 68 Oktober 9 ſh.
8 d. gehandelt, ruhig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. d.
nom., ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 30. Oktober. r r (Nur (ür

Good average Santos.) Dezbr. 56 G., März 58 G., Mai 58 G.,
September 58 G. Tendenz: ſtetig.
t Amſterdam 30. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 45,

Havre, 30. Oktober. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 72/,,

März 72 Mai 722/,, September 73 Tendenz: ruhig
W. Rio de Janeiro, 29. Oktober. Kaffee Zuſuhren 11 000 Sack

in Rio, 56 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 30. Oktober. Baumwolle, ſtill, Upland middling
loko 70,75 Mk.

Antwerpen, 30. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Nov. 6,20, Juli 6,00 Käufer. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 30, Okt. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per Oktbr.Novbr. 7,38, per November- Dezember 7,27, per Dezbr.
Jan. 7,24, ver Januar- Februar 7,23, per Februar-März 7,22, per
MärzApril 7,22, per April-Mai 7,21, per MaiJuni 7,21, per Juni
Juli 7,17, per Juli-Auguſt 7,14.

Metalle.
Amſterdam, 36. Oktober. Baneazinn ruhig, loke 111
London, 30. Okt. Blei, ſpan., 208/, Lſtrl., engl. 207 Vſirl.,Zinn 4ſa Lſtrl., Zink 21 Lſtrl., ChiliKupfer 73/, Lſtrl. z dionate

728/, Lſtrl.
Elasgew, 30. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen flau

Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 h. 4 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 30. Oktober. Bericht über den Schlachtvleh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.
Auftrieb: 195 Rinder (41 Ochſen, 76 Bullen, 16 Kalben, 50 Kühe)
4 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 008 Kälber, 300 ſe, 2104
Schweine zuſammen 3507 Tiere. Preiſe: Ochſen:
II. 89--93, III. 83--88, IV. 78--82, V. A für 50 c
Schlachtgewicht. Bullen: I. II. 88--89, III. 67--68,
VI. 85--86, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. n ten II. III. 86--89, IV. 80--65, V. 74 79
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvleh)
82--86 Kälber: II. 63-67., III. 57--62, IV. 46--66,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 468--60,
II. 45--47, III. 32-34, IV. V. C für 50 kg Lebend
gewicht. Schweine: I. 77, II. 76--77, III. 72 75,
IV. 70--72, V. 64--70 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 17 Rinder, davon 5 Ochſen, 5 Bullen, 8 Kühe, 4 Kalben,
b Kälber, 69 Schafe, 128 Schweine. Geſchäft sgang: Rinder
und Schafe, Kälber und Schweine langſam.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-Pork, 30. Oktober. Roter Winter-Weizen lokso 98

per Sept. per Dezbr. 958 per Mai 98, per JuliMais per Mai per Juli ber Sept. wWiehl 5,75
Getreidefracht nach Liverpool 2/,.

W. Chieagso, 30. Oktober. Weizen per Dez. 857/, per Mai 90
per Juli Mais, per Dez. 708/,, per Mai 71*/, per Juli 71

W. New-York, 30. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer Nov. 16,25.

W. New-York, 30., Oktober. Schmalz Weſternſteam 10,90, Rohe
und Brothers 11,55.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 29. Oktober 1.10, 30., Oktober 1.10, Grochlitz
0.60, 0,62. Nebra Obp. 1.96, 7 1.96. Nebra Untvp,
1.30, 1.30, Brückenp. Köſen 0,66, 0.66,

Weißenfels Untp. 0.26, 0.28. Trotha 1.32, 1.30, Als
leben 0,70, 0.66. Bernburg 0,83. 0,30, Calbe Obp.

134, 1 32. Calbe Utp. 0.20, 0,26, Grizehne 0,01, 0,07.

n See enu. e r ro nörſen- u. Handelsteil: Fri z e fü Sera es: einriche et u e r ſämtlich Har lleaale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nichtperſönlich, ſondern lediglich „An ehe Rekt der giee
ch

eitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtundene les für n Feuilleton u. Theater von 10-11 Uhr,
ür die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

kand für Handel und Industrle armsfädtec Bank) Filiale Halle a. S,
Alte Promenade Z. xegenüb. d. Stadttüeat.

Aktien Kapital und Reserven:
2 192 Millionen MarK.
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do. do. 04

w. zgterünl o
do.

Stett. 121.. 8

S Löwenbr

Merrig. Br.Mös. n när
Oboerschles.

Oppelner
pauſshöho

Reichelbräu
Rostockor
gehlogeo
Schöfforhof
Schwaben Br
Sinnor
vTucherseh
Vrasb Artern
Wicköl. Kö

Wiesbad. Kr

Aaeh. Spinn 1
Accum.-Fab. 1
A.G. f. Anilint. 1

do. f. Bauausf I
do. fBbörstind] 7

do. f e 4
41

O

e

S
S

e c

O n

S 15.2566] do. Vorz.- A.
15.506 L. Loewe&Co

01-25bBHrm. CLöhnert
168.50b60. Lorenz

114.90b r r cm153.00B do. Eis. St. P.138.606 Cabeci dige

497.006lLuck. Steff.
51.00B ödenseh. M.

129.00b6 L öneb. Wohs.

180.5066)6. Luther Ma.

101.006 Magdb. Gas
5 25b do. Baudk.
6.756 do. Ber

192 50b do. Möh en
006 Malmed. &C0

116.00bBMannesmrhr
127 2566) Marie ks g.

10 183 7566 MarienhKofz
12 168.750 Mark. Prtl. C.

83 00 h Mark Wstföw
51.756 Mrkt u. Köhlh
63.30b6M.-Fb. Baum 8
18 00bG do. Breuer 1

do. S. Quk.

do. Ser. 2
Sohls.Bd 1-5

do. do. 1-4
Schwrab. 2-6
do. S. 8uk.19

do. S. Tuk. 15) d

do. Serio I a
Südd. Bodkr.) v

do. do. d
Wstdbl 256) v
do. S. 7uk. 13 d

do. S. 8uk. d
do. S 10uk18 d

do. Sor. 3, 4 v Wstl. Br. Vb3
do. S. 9uk. 16 a Wilhelmsh. 3
ddngaſ. MNouefr. Feseſſ sonen

hypothekar. sichergestellt Fest 2

Mt. e 55257 o Gart.
e 92 50bB] o.Nied. Tel. SWeberldetr.2 S
n. ſiaptt Coſcx0
A. G. f. Mont.2

Adler Cem. 3 Stoauakm.
Victor. fallsAxalißanb. 3

7

J

S

I O

Wiesb79-83
Worms0 06

Deutsche
n. Pfab.

c a

E S e e e S S

c

c

r

dbriefe
115.250 6othob. A. 06
104.000 Lissab 2000
101.000 do. 400 M.
91.006 Mail 45Cirel

do. 10lirel
Mosk. 25-28
SofiaGold- A.
Stockh. St.-A

Venet. 30.
WienComm4

do. lnvest. A.
do. St.-A. 98

Bodp ptSpk
Chilenen
fininppts7
do. St. Hoptk.2

Jöt.Krv0b.5
Kopenh. K. Vr

Mexik. Bew.

c

e

Cassol. U dkr.

o. 8.21 u. 17
o. 8.22u.14
00.8.230.16
o. S. 240.21

G0. Sorie 25
Hamb. 8t.R

do. 1907
00. am. 900
do. do. 87/04
o. do. 86/02

c c
Ver. Omofz.5
Vkisb.u86.2
Westd. kisb2
do. kisenw. 2

WestfDrahts

76 50b0 e r
27 errocarrils42.25b North. Pao. Pr

PPgeh8ylvan.

SouthPac.55
Slovis8f 27

do. Ref. 51
Stlovis

c

e anzrdb. v n
Ot.Pfb Posen
Kur-u. Neum.

S

h

e

a do. f. Ver

85.00B Tehuant G. A. a Adler Cem.84 50d o. unk. 144
85.5066 Deutsche Hyp

di odo rn p.u v
Berl. Hyp. Bk.) v

es do. 19 200

2 22

echte.

S do. do.
l andseh. Ctr.

do. do.
do. do.

Ostpreuss.
do.
do.

t
2

tie kbsehr kappei

do. do. 90/94 NMehWb ind

c. er

S

c

S h

S

e
L

2

2

S
S
S

8

S

2

2
t.

C

D

S

C

D
o

S

S

O

C

2

e

2

S

o
o
5

33
2

S

w
e

O
t

C

v

D

S

a

C
O

2

d
C

C
O

3

d

wa

C

42
55

E

w

2
2

S

E

D

e

2

D2
C
v

d
55
ag3

z

2

3

O
2

V

o

k3
0

4

2
S

2

S
O

3

C
v

7
V

D
2

2

C

O
c
o

23

2

v

2

2

L 2
2

2
D

S

V

Old. StA.v.09
do. do. v. 03
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do. 1904 8.1
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do. do.
Mg. p. 2,6,7

J

E.

2

J

c S

do. 8,9uk. 14

do. S I Iukl6
do. S 12uk17

do. S 130uk16
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93.006 do.
94 400 [Odsehſtisds

94 400 do. do. 3
95.750 do. Eis -Ind.

c

c

97.000 8k. f. Thöring
94.506 Barm. Bankv.

99.506
89.75b0] do. Kreditb

84.506
d 98.006

Mationalb. fO

91306
86.250 IBrl. Unionsbr
98.50B 80ck. kv. u. n.
99 50B 8öhm. Brauh.

497.006 80lleWb. abg
9 98.006 Otseh. Bierb.

99.000 Friedrichs
94 006 hilsebein

b Löwendr.

Läbek. Kmrb.

do. Häuserb.
Alsen. Pril. Z.

T Vraver

do. Kreditbk.

Berg. Märk.B
Bri Hand. 68
do. Hypoth. B.

do. Kassenv.
do. Maklerv.
Bras. Bk. f. Ot.

Braunschw
do. Hanno. Hyp
Chemno. Bokv.

CredV Mevig.

Otrlb.f kisbw
Coburg. Kred

Com. udisk.
Dan.Lndm.6
Oanrig. Prvtb
Darmst. B. Mk

Dessau. (db.
Dt.-Asſat. Bk.

t. Ansiedlb.
Deutsche B.
do. Effekt. b.
do. Hypoth. b

do. Nation B.

do. Paläst.
do. Vebers. B

Oisk.-Komm.
Dresdner Bk.
Elbert. Bnkv

Esson.Kred4
Gotha Grokr.

do. aHamb. n
Hannov. Bank
Hudesh. Bk.

Kieler Bank

landbank
Leipt. Krd.A

Luxemb. lnt 6
Magdb. Bk. V

Märkischeb.
Meckl.B.40
do. Hypoth. B

Meining. do.
Mitteld.Bodk

do. Privatb.
Mittelrh. B.
Mälh.(Rhr.)b

Mrdd. Grdkrb
do. Kred Anst

Oest. Kred.A

Oldb Sp. ulhb
Osnabr. Bank
Ostbd. f. H. u. G.

Petersb. Disk
do. Int. Hd.-B.

Pfälzischeb
Potsd. Kr.-6.
Prouss. Bad
do. Ctr. Bd. r
do. Hyo. A.-B.de päer 6.

Reiehsb. Ant.
Rhein. B. abg

do. Kred.-Bk.
Rh. WstfBdkr
do. ODisk. Ges

Rigaerkomm
Rostock. Bk.
Russ. Bk. f. al

Säohs. Bank
do. Bod. Kr. A.

Sechaaffhbkv
Sohles. Bkv.

do. Bod. Kr. A.
Schwrabhpb
do. landb. 40

Sibir, Holsb.
Siegenor Bk.
Südd. Bodkr.

do. ODisk. G.

Voreinsb. Hb
Warseh. Kom
Wstd. Bdkr.A
WstflippVrb
Wien Bankr.

i

Königsb. V.

0
8

6
6*

78
98
68

8 114.50b

6 111.706 8a01. Seestr.

S

S S

a

9 179250 800. G. Berl. M

9182.00b Bredow. Zekt

148.256 (Carolinobrk.

4106.006 do. ohne Gen.

229.50b Charl. Wass.
120. 256 Charlott Hött

111 00 do. do. St.-P.

Mumin.-Ind.
Ammendorf
Amtsg Pankb
Anglo Contin
Anhalt. Kohl.

do. Vra.-A.
Ankrw. hHgstb

Annab. Sing.
Annen. Gusst
Aplerb. Brgb.

iiz 250 Archimedes
Arenbrg. Bgb102 8000 ArnsdortPap

107.256 AschaffndPp
8 138 506 AugsbNrobft

85.50 Aumetz- Fr.
106. 6006 Bad Anilinf
136.70b6 ar t. Met
123 00b6)galckeMseh.
115.75b6)Balcke, Tel.
109 5066 am. Mältz.
119.000 Bacrt/ C0. Sp

a. ait u
BaukaisWs8t.246.25hb

143.00b6 B. Weissensſi.
4112.00b6)gayr. Cellol.

100 50b6 Hartstein
9 154 0006 ar Genss

183.00bBBeka Rekord

149. 10b r94 506 IZendix Holz

153 60b er rei156 400 derae
4756 zerg es

Bergm. kloki

Brl.AnhMseh
do. Cementb

do. Cichor. F.

119756 43 God Hottf.

156 00bB o. Hlz-Cmpt
114756 o. dutes91.006 o. naräh,
121.256 00. Neurk. VA
285 006 o. 8 r d
80 2566 wert

114 00bBgerth. Sehrft
119.80b6]8erzelius Bw
102.400 Betonu. Mon

93.006 8ing. Meta
116 90b Binmarekhtt.
112 75660. 3lum wer
115. 00bG Boehm Bgw

Gusstahl

123.90b dohehbSeh4
122. 10b 8öhler Co.
190 50bG rig
205 50b6ös pr. W
122.00b6Graunk. u. Br.
124.756 IBrnschw. Khl
147 806 do. dte

110.00bB)zreitenb. 2m
145. 10b ISrem. Allg Gs
138.00b6 o. Linoleum
100. 00bG Vulkan
126.256 90. Wollkam.
153 32 ßresl. Spritt.
116.75b IBrowoboveri05 éo8 Bruchsal M.

81.006 8uderus kis.
154.5066BBusech. opt.

151.006 oschWg. VA
130.506 Butzke&b. Mi
106.20b Garlsh. Altu

147.606 (Cart. Loschw

123.006 (Cassol feds

ChmfFbbuck.

do. Gelsenk.i72 ooc do. Griesh. El

134.756 00, Grönau
99.75b G do. v. Heyden

do. Hönning.
t. ftowo0 do

Otsch. Ans. B.
Landb. Obl. 3

88 600 do. Milch
84.750 do. Oranienb
94 006 do. Weiler

Industrie-Akt en do. Albert
Chemn. Vrka

Brl.Kindl-Br.
do. St. Pr.

k. Engelhrdt

Königstagt
landre Wssb

MönchBbrauh

Patrenhofer
Pfefferderg
Schöned Sch

Schultheiss.
Spandaver b

Victoria

Brauh. Nörnb

W e

Aus we
Boch. Victor

BGerſiner Brauereien
42.

16 265. 50b600. Gas u. E.

D.

2

ſie 90 bot Telag.
238 1066) do. Babcock

Cöln Mösen
06 Cöln Nkssbg

Concordia B.
do. chem.Fb.
do. Spinner.
Consolidat.
ContklMörnb

do. V.-A
Cont. Wassw.

Cröhw. Pap.

Daiml. Mot.
Delmenh. in
Dessau. Gas

Ot. Lx. g. V.
do. Mied. Tol.
do. Oest. B

do. Ostaf. Gs
do. Südam. T
do. Vob. E. G.
do. Asph. Ges

G. c

1

1

e. e

7
1

1

7

25b Hutschenr. P.

0

497.506 A. John 6.

v 92 50b6Kattowitt. 9

fein-dutesp.
feldm. Coll

felt. Guill.
filter u. br. M

finkend Cem
Flensb. Sehff
floether M.
fraust. Zuck.
freundMsech

friedrhötte.
friedrehhall
R. Frister
frist.4 Rssm
froedelo Zek
Gaggenau.
Gasm. Oeut?
Gebhard&00
Gobh König
Geisw. Eis en
Gelsenk. Bw.
do. Gusstahl

316enseh. Co
Georgs-Mar.
do. Vor z. A.

Gorb ufRenn
Germania PC
Gerresh. Gls.
Ges. f. o. Vnt.
Gevlsb. H. u0Of

Giesel. Cem.
Gildemst. &0
Girmes &C0.

;Gladd. Woll
Gladenb. &8
Glasm Schlk.
Glaurig. Zek.
GlöckaufV. A.

fag kis. u 7
0. V.-Afalkonst. ar 7

J

6b. Goedhart
Görl kisabbod

do. Masehin.
Gothaer W
Groppin.

;6rovendr. M.
Gritzner M.
Gr Strehl. Cm
E. Grundlach
A. GutmanoM
Habrm46k.

Hacketh. Or.
Hallesche M.
Hamb. El.-W.
Hammersen

Handlg. f. Gr.
ist. Beollealll.
Hannov, Bau
do. mmobil.
do. Masehin.

do. Waggont:.
Harb. Wien 6
Hark. Bw. 8tP
do. Brückenb
do. do. St. Pr.

Harpen. Bgb.

Hasperkisen
Hedwigshütt
Heilmannim
Heinlehm&c
Heinrichsh.
Held&Frnek.
Hlemmorprtl.

IHerbrand W
Hermanomhbl
Hildebrad M.

tlilgers Verz.
Hilpert Arm.

Hindr r
Hirseh Kupf

reHöchst. Fbw.
Hösohk. v i

Hoffmann 8t.

Hohenlohe W
Ahoreh&cCieſelelden o

do. V.-A
Hotel Disch.

T e

Co

d

d

2 O O

S

HöxtGodlhv
uboertus Brk

147.006G Hupteldldw.

123.50b6IiseBergbau
12.256 ſnt, Baug. St

432.0060] Jeser. e

48.008 JessenitzKa

50.0000 de kisbsg
7.50 Kahla Por.
0.25b6 Kaiser -Koll.

116.006 KaliwAsehrsl
1.00 b Kalker Wrkz.

76.606 Kapler Msch.

130.750 Keula kisen176 00b Keine ad

28.25b Kirchner &0.

ofd &8ehöl.
olſmar&rd 5

c

HumboldtMa 7

231.00b HumboldtMö J

do. Sorau
do. Littau

Meggen. Ww.
H. Meinecke
MerkurWlw.
Dr. P. Meyer
Milow. kisnw.

Mix Genest
Ahle. köning
Mälh. Bergw.
MöllerGumm
do. Speisef.

Nähm. Koch
à Napohta Prod.

Neptun Sehff
Neu-Grunevw.

do. Westen
7

INiederl. Koh
Niedsehl. kl.

196 50b6Nienb. Eis ab
151.256 Nitritfabrik

2.26b Nordd. Eisw.
do. do. V.-A.
do. Gummi
do. JutesplA
do. do. L. B.
do. Codoerp.

do. Spritwrk.
do. Steingut
do. Trik.-WVb

do. Wollkàm
MArnb. Herk. W

Obschl Eisb
do. E.Ind Car.
do. Kokswrk
do. Prtl.Cem
Odnw. Hartst.

Oeking Sthhu
OelfGrGerau

Ohles Dinkw.
3101db. Eish.kv

Oppeln.Cem.
Orenst. &4Kop
0snabr. Kupf
Ostolb. Spriw
Otavi Minen
Ottens. Eisen

Panz.Gdsech
Passagoe
Poipors &0ie
Ponig. Msch.
Petersb. ol.B

do. V.3Petrol. W. VA.
Pfersee Spin
Phönixbgb.A
Jul. Pintsch
Planiawerke
Plauon. Spitz

do. Töll Gr

Porta Un. Prt 1
Prssp Untrs.
Rasquiofrb
Rehw. Walter

Ravensb. Sp.
ReicheltMet.
Roisholz Pp.
Roiss &Mart.

Rhein. Brak.
do. Chamotte

do. Gorbstoff
do. MetaliV.A
do. Möblst. W

do. Nass.

b do. Spie
do. Stahlwrk.
do. Wstf.Cem
do. do.indus

a
o. do. Spgs

Rheydtklektr
DavſdRichter

8. Riohm ä 8.

Gebr. Ritter

WRoddergrub.
Rolandshött.
Romdach. h

Rosenth. Pr.
Rositz. Brnk.

do. Zucker
Russ. Algkl6
Bötgerswoerk

Saohsenwk.
Sachs Böh C.
do. Cartonn.

d do. Gusst. Oh
böſdo. Kammg.

do. Thr. Prtiic
do. Wobstuhl
Sal. Salzung.
Sangorh.
Sarotti Sohik.

Sauerbrey M
Saxonia Com
Schaefer m
Sehorin

do.
z sehimiseh.

e

d

nr

1s5.006 Unionbaug.

107.0066 d. Lind. Bv.

67.5006VentzkiMset

»Ido. Dt.Mickel

à do. flansehf

C

120.00v0 Not half

l

O

161.0000

86.5060 Vogt Wolt

128 bor Voigt&Wino.

e

PongsSp. u 1
Popp. Wirth

88.50b0 Wersch. Wsst.
7 ſü Wessol Pra

00b6 WstfDrhamm

à Teitrer Msoch

S e

882

V OS

S 2 S8

S

120.00b6 tal Pſatto
139.30b Petersb. 8 T.109. 75 Warsohau 6

Sorg bold. ſo r
99.50B Soveroigns p. 8töck

162.25b 120-fran
06.00b N. Russ. Gold p. 100R

do. N. Bot. Grt

do. Md. Schah

do. Mordost
do. Södwest

do. Witzleb.
Teuton. Misb
Thalekis. St

do. V.
Thiederhall.
Fr. Thomee
ThörlsV. Oel
ThörNad. ust
do. Salinen

Leonhb. Tietz
TitelsKunstt.
Irachenb. Z.

Triptis Port.
Tucht. Aach.

Tölltb. Flöha

e

o

7 c

do. chem.fb.

Untrhaus. Sp

Varrin.Pap.

Ver.chf Zeitz
Vr.Brl.Frkf. G
do. BrlMörte!
do. ChWChb

do. Cöln w.
T

do. Frank8ech
do. Glanzst.f
do. Hanfschl.

do. Harz. Ptlc
do. Kammoer.

do. Kunst Tr.
do. laus. G.

do. Pinsolfb.

do. vdo. Smyrna
do. Thör. Met
do. Zyp.uWss
Viktoriawerk

Vogel Tel. Dr.

Vogtl. Masch
do. V.-A.

do. neus
do. Töllfabr.

ca. e
Vorwärts Blf
Vorwohl. PtlC
Wander. W
Warstein. Gr.

WwkGelsenk
Aug. Woglin
Wegel. fibo
Wenderoith
WNrnsh. Kmg.

do. V.

Weser A.-6
Westd. dute
WoesteregAlk

Westfal. PtiC
2

do. do. Lango

do. Kupfer
do. Stahlwrk
Wostl.

Wieking Pt
Wickrathlecd
Wiol. &Hrdtm
Wiesloch Tw.

Wilhelmshtt
Wilkebmpfk.
H. Wissnor
Witten. Glas
do. Gusstahl
do. Stahlröhr
Wrode Mält.

Wunderlich.
Zechaukrb.

e

h d

r

Zellstoffver. 7 0
do. -Waldhof 115

Weehsel

Amst.-Rtt.
do.

Bröss. u. A
Kopenhg.
London

5 I168 85b

Stöcke

Amerik. Moten

do. Kup. b. V.
Belgische Noten
kogl. Banknoten I L.
franz. Bankn. 100fr.

Holland. Banknoten

do. do. Kleine 4.

b

a

b

e

a

c

a

a

a

c

a

a

a

d

a

a

d

a

d

a

a

a

c

a

a

a

a

f. Krupp 93) a
a

d

a

a

a

d

d

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

d

d

a

a

a

n J

do. Eisd. Sps ltalieniesehe Noten.Nerwegische Noten
Oest. Noten 100 Kr.

do. doil- -Kup. i

d r 05 h

do. do. 66
do. Bodenkr.
do. konv. Obl.

SaoPaulo l
do. Gold 13sohnas ins

do. Kursk
do. Smoh

Mieolai- Ob
95.70h Orel Gr.

W 6800 00. Koksw.
688.756 Orast. J 4
92.3006Patrenh. r 3) v
92.50b G Phönixbgw. 2 d
93.25b0 R. Ant. i 2 a
93.50b0 do. Graunk. 2) d

Pr. lyp. Vrez

do. do.
Pr.Pf818-22) v
do. S28uk14
do 8270615

c do. S 28uk1I7,

Briegerst. Br 95. do. Erdöh.
Danziger 012 189.75B do. Gasgiöhl
Dortmunder 020 384.890 do. Gusstkug

do. Vnions O 25 416.006 do. JuteSpin
do. Victoria 6 115. 000 doKabelwrk.

98.606 IDösef d. Adler O 6 92.60B do. Kaliwerk.

t

0 000 ſehieeten

CovG önigszeltp.J

Cönigedg 99 d
Uiehtend. 10 d
Ludwigsh. O6) a

96 906 800 Westhb
Transkauk.c

9

119006B Schomd. à 8.0

i40760 Schöne 7
127756 örüngs E.
i2s. o0vo lemi köotor

7

7

1
J

J

1

1

1
J

J

J

1

7
1

4

7

1

7

9.50b Kib. Ferbresſ] 1
0

7

47
1
1
J

1

8

41
14

J

7

4

1
4

4
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